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Eine neue große Revolution in Oſtaſien.
Ueber die chineſiſche Aufruhrbewegung erhalten wir

von einem gründlichen Kenner der oſtaſiatiſchen Verhält-
niſſe nachſtehende intereſſante Ausführungen:

Aus Oſtaſien kommen beunruhigende Nachrichten. Der
Süden Chinas befindet ſich in offener Empörung gegen die
jetzigen Machthaber im Reiche der Mitte und das erſt kürz-
lich mit Hilfe fremdländiſcher Jnſtrukteure geſchaffene müh-
ſam zurechtgeſtutzte Heer wendet ſich teilweiſe meuternd
gegen die herrſchende Gewalt. Die alte, durch geſchichtliche
Tatſachen oft genug bewieſene Wahrheit, daß eine auf
Treuloſigkeit und Eidbruch begründete Herrſchaft keinen
Beſtand hat, ſondern andauernd mit denſelben negativen
Faktoren, mit deren Hilfe ſie zur Macht gelangte, um ihren
Fortbeſtand zu ringen hat, bewährt ſich auch hier wieder.
Yuanſchikai, den ſeinerzeit die Mandſchudynaſtie ausſandte,
dem Vordringen der Anhänger Sunyatſens Einhalt zu tun
und den Fortbeſtand der kaiſerlichen Monarchie ſicher-
zuſtellen, erntet nunmehr die Früchte ſeines damaligen
Verrats, den er durch den Uebergang zu den Aufrührern
beging, und wird jetzt in dem Augenblick, wo das Land, das
er regiert, dringender denn je die Zuſammenfaſſung aller
Kräfte bedürfte, von einer gegen ſeine Perſon und Herr-
ſchaft gerichteten Erhebung bedroht. Der Abfall des chineſi-
ſchen Südens, der die wichtigſten finanziellen Hilfsquellen
des Reiches umfaßt, trifft die Macht des Gewalthabers um
ſo empfindlicher, als Yuanſchikai trotz aller Bemühungen
bisher nur in beſchränktem Moße in den von Mandſchu-
reſten ſtark durchſetzten Nordprovinzen feſten Fuß faſſen
konnte. Der Zuſammenbruch ſeiner republikaniſchen „Herr-
lichkeit“ wird darum wohl unvermeidlich, ſobald ſich die
Rebellen des Südens des Jangtſetales, der Lebensader des
Reiches. bemächtigt haben und den Fluß überſchreitend
gegen den Norden vordringen.

Unſere zünftigen Politiker ſuchen die Urſache der ihnen
vielfach überraſchend gekommenen Aufruhrbewegung im
Reiche der Mitte in den Schwierigkeiten der auswärtigen
Politik Chinas. Insbeſondere ſollen die Differenzen mit
Rußland wegen der Hoheitsrechte über die Mongolei den
Anſtoß zur Erhebung gegeben haben. Daß die offenſicht-
liche Erfolgloſigkeit der chineſiſchen Republik gegenüber dem
Zarenreiche mit dazu beigetragen hat, das Anſehen
Yuanſchikais in den Augen der nationaliſtiſchen Kreiſe des
Jungchineſentums zu erſchüttern, iſt nicht zu beſtreiten. Es
wäre aber eine völlige Verkennung der Verhältniſſe, wollte
man in dieſen Dingen die Urſache der vorhandenen Un-
zufriedenheit der Südchineſen und den Anſtoß zu ihrer Er-
hebung erblicken. Die große Maſſe der Chineſen, die im
Süden revoltieren, beſitzt weder die erforderlichen geo-
graphiſchen Kenntniſſe noch die politiſche Reife, um die
auswärtige Lage und die Tragweite des Streites mit Ruß-
land zu verſtehen und zu würdigen. Die Urſachen der ſüd-
chineſiſchen Erhebung ſind jedenfalls ganz anderer Natur.

Neben der Verſchiebung der Verhältniſſe, wie
ſie der plötzliche Uebergang von der monarchiſchen zur
republikaniſchen Staatsform und die damit verbundene
Aenderung der Rechtsverhältniſſe im Gefolge hatte, ſind es
wohl in erſter Linie wirtſchaftliche Beweggründe, die die
Südchineſen zur Empörung geführt haben. Perſönlicher
Ehrgeiz derer, die bei der Staatsumwälzung nicht auf ihre
Rechnung gekommen ſind, hat der wachſenden Unzufrieden
heit mit den neuen Verhältniſſen, den Steuerlaſten, der Be
ſeitigung früherer Vorrechte und Pfründen, Willkür der
neuen Machthaber uſw. die Richtung gewieſen, und da
zudem ſeit vielen Jahrhunderten ein unverkennbarer Gegen-
ſatz zwiſchen dem nördlichen und ſüdlichen Stämmen des
Rieſenreiches beſteht, der nur durch die Gewaltherrſchaft
der ſtammesfremden Mandſchu niedergehalten worden iſt,
ſo war Zündſtoff genug vorhanden, den Bruderkrieg im
Reiche der Mitte erneut aufleben zu laſſen. Der Mangel
an Autorität, der ſeiner gegenwärtigen Regierung anhaftet,
die ihre Macht weder verbrieften Rechten, noch einem in
ehrlichem Kampfe makellos errungenem Siege der Waffen,
ſondern Treubruch und ſchnöden Verrat verdankt, läßt
unter dieſen Umſtänden für China und Oſtaſien Schlimmes

befürchten, sch.

Dienstag, 22. Juli 1915.

Einſtellung der FHeindſeligkeiten?
Am Sonntag abend ſandte die bulgariſche Re

gierung ein direktes Telegramm an den rumänit-
ſchen Miniſterpräſidenten Majorescu, inwelchem der Zuziehung eines rumäniſchen Delegierten zu
den Friedensver handlungen zugeſtimmt wird.
Da ſomit alle rumäniſchen Forderungen erfüllt erſcheinen,
erwartet man die ſofortige Einſtellung des Vorrückens der
Rumänen. Jn der Depeſche nimmt die bulgariſche Regie
rung alle Bedingungen Rumäniens an. Sie
betont insbeſondere, daß Bulgarien gegen Serbien und
Griechenland den Krieg nicht fortſetzen wird, auch wenn
es ſich jetzt mit Rumänien verſtändigt. Eine Depeſche
gleichen Jnhalts traf auch von König
Ferdinand an König Carol ein.

Eine amtliche ruſſiſche Meldung beſagt: Jn einem
Teile der ausländiſchen Preſſe wird die Handlungsweiſe
Rußlands während der Balkankriſis falſch gedeutet und be
leuchtet. Die ſeitens der Kaiſerlichen Regierung in
Belgrad ſowie in Athen gemachten Vorſtellungen tragen
durchaus den gleichen Charakter. Rußland, wie
übrigens alle übrigen Mächte, kann eine über mäßige
Schwächung und Erniedrigung Bulgariens
nicht zulaſſen. Jndem es keine anderen Ziele außer
dem eines möglichſt baldigen Friedensſchluſſes auf der
Balkanhalbinſel verfolgt, iſt Rußland überzeugt, daß ſämt
liche Großmächte in dieſer Beziehung dieſelben An-
ſchauungen haben. Dieſer Umſtand berechtigt zu der
Vorausſetzung, daß auch in der Frage des Auftretens der
Türkei die Großmächte Mittel und Wege finden werden,
den von ihnen gefaßten Beſchlüſſen Achtung zu verſchaffen.

Aus Sofiag.
Angeſichts der verzweifelten Lage

gariens herrſcht in Sofia außerordentliche Aufregung.
Man iſt auf alle Eventualitäten gefaßt. Die bulgariſche
Armee iſt dadurch vollkommen lahmgelegt, daß durch die
Zerſtörung der über den Vid führenden Eiſenbahnbrücke
die einzige Zufahrtlinie für die Verpflegung aus dem
Norden Bulgariens unterbrochen iſt.

Die Serben und Griechen ergriffen am 18. und
19. d. Mts. eine energiſche Offenſive beinahe auf der
ganzen Schlachtlinie. Jhre Angriffe wurden überall zu
rückgeſchlagen.

Der Kommandeur der 2. bulgariſchen Armee meldet,
daß ſerbiſche Truppen die Stadt Radowiſchta
in Brand geſteckt und die Bevölkerung nieder-
gemetzelt hätten. Die bulgariſchen Dörfer Brehovo,
Banitza, Sarkow, Gornobrodi, Dolnobrodi, Kruchewo,
Frachina und andere in der Umgebung von Serres, die von
den Bulgaren geräumt wurden, ſeien von griechiſchen
Truppen zerſtört worden.

Kein großer ſerbiſcher Sieg bei Küſtendil.
Von amtlicher ſerbiſcher Seite wird mitgeteilt: Die

Privatnachrichten über eine große Schlacht
bei Küſtendil beſtätigen ſich nicht. Die
ſerbiſchen Truppen haben Befehl erhalten, nicht über die
Defenſive hinauszugehen.

Das Vorrücken der Türken.

Die gegen Adrianopel vorrückendentürkiſchen Truppen eröffneten auf die die Eiſen-
bahn bei Kulelü-Burgas bewachenden bulgariſchen Ab-
teilungen Jnfanterie- und Artilleriefeuer. Die Regierung
hat deshalb bei den fremden Geſandtſchaften Proteſt er-
hoben.

Serbiſche und türkiſche Grauſamkeiten.
Der Militärgouverneur von Thrazien meldet, daß die

türkiſchen Truppen, die von Uſunköprü und Lüle-Burgas
vorrückten, von Enver Bey geführt werden und aus Kurden
beſtehen, unter denen man Serben bemerkt. Der Führer
der erſten Armee berichtet, daß in den letzten Kämpfen
von den Serben kriegsgefangene Offi-
ziere und Soldaten in der brutalſten Weiſe
niedergemetzelt worden ſind.

Die bulgariſche Fee. aft in Berlinizi eſche erhalten:hat e n die Türken in Rodoſto
verübt haben, haben ſie auch den bulgariſchen Präfekten vor dem
Verwaltungsgebäude getötet. Bei ihrem ſchnellen Abmarſch
beſonders grauſam hat ſich das Türkenheer,
welches aus Türken und Baſchibozuks beſtanden hat, zwiſchen
Mariza und der Eiſenbahn Tſchataldſchan-Lüle--
Burga s gezeigt. Alle Dörfer ſind verbrannt worden, die chriſt-
liche Bevölkerung beraubt, die Frauen geſchändet und
die größten Grauſamkeiten verübt. Die Abge
ſandten, bulgariſche Parlamentäre, ſind beſchoſſen worden.

Deutſches Reich.
Ein deutſcher Prinz über die Balkanwirren.

Das amtliche „Dresdener Journal“ ſchreibt: Wie wir
von zuſtändiger Stelle
Hoheit Prinz Max, Herzog zu Sachſen, dem Artikel

Bul-

erfahren, ſteht Seine Königl.

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 3).
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Tlyislo, Halle (Saale).

„Ein deutſcher Prinz über die Balkanwirren“ in Nr. 363
der „Wiesbadener Zeitung“ vom 13. Juli 1913 und den
darin erhobenen Angriffen auf die öſter-
reichiſch- ungariſche Balkanpolitik fern.
Es handelt ſich vielmehr um eine in diskrete, miß-
verſtändliche und tendenziöſe Wiedergabe
eines gelegentlichen, nicht für die Preſſe beſtimmten
ganz privaten Meinungsaustauſches zwiſchen Sr.
Königl. Hoheit und einem ihm bekannten Herrn über
beiderſeitige Eindrücke und Erinnerungen bei früheren
Reiſen auf dem Balkan. Daß die Königl. Sächſ. Re
gierung dem genannten Artikel der „Wiesbadener Zeitung“
nen fernſteht, iſt ſchon früher zum Ausdruck ge-
ommen.

Ein neuer deutſcher Geſandter in China.
Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ meldet: Zur

Vertretung des erkrankten Geſandten in
Peking, Freiherrn von Haxthauſen, der in einer hieſigen
Klinik eine Operation mit guter Ausſicht auf Geneſung
überſtanden hat, iſt der zurzeit hier auf Urlaub weilende
Geſandte in Tanger, Freiherr von Seckendorff,
in Ausſicht genommen. Freiherr v. Seckendorff, der aus
dem chineſiſchen Dolmetſcherdienſt hervorgegangen iſt und
die chineſiſchen Verhältniſſe aus ſeinem mehr als zwanzig-
jährigen Aufenthalt in China kennt, wird die Reiſe nach
Peking unverzüglich antreten und die Geſchäfte der
dortigen Gefandtſchaft führen, bis, was vorausſichtlich
Mitte Oktober der Fall ſein wird, Freiherr von Haxthauſen
ſeinen Poſten wieder übernimmt. Freiherr von Secken-
dorff wird dann nach Tanger zurückkehren.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Auszeichnung. Dem Staatsſekretär des Reichsſchatzamts,

Wirklichen Geheimen Rat Hermann Kühn, iſt die Königliche
Krone zum Roten Adlerorden erſter Klaſſe mit Eichenlaub ver-
liehen worden.

Weitere Staatsmittel zur Förderung der Landarbeiter.
Wie man ſchreibt, dürften im nächſten preußiſchen Staatshaus-
halte weitere Mittel für die Förderung und Vermehrung der
Landarbeiter bereitgeſtellt werden. Es werde geplant, bei den
Landwirtſchaftskammern die Anſtellung von
beſonderen Geſchäftsführern für das Land-
arbeiterweſen vorzunehmen. Ferner dürften der Ausbau
der Arbeitsnachweiſe und der Rechtsauskunftsſtellen auf dem
Lande, desgleichen die berufliche Ausbildung der Landarbeiter
und die ländliche Wohlfahrtspflege weitere Förderung erhalten.

Eine neue Verhaftung wegen Spionageverdachts iſt an der
ruſſiſchen Grenze vorgenommen worden. Jn dem Grenz-
ort Mlawa wurde der Kaufmann Böhm aus dem oſtpreußiſchen
Dorfe Jllowo unter der Beſchuldigung verhaftet, gegen Rußland
Spionage getrieben zu haben. Es war den ruſſiſchew Behörden
ſeit einiger Zeit aufgefallen, daß Böhm mehrfach nach Warſchau
gefahren war und dort mit einem Agenten verhandelt hatte. Die
Feſtnahme iſt in dem Augenblick erfolgt, als Böhme die Pläne
von Warſchau von einem Agenten in Empfang nehmen wollte.

Ausland.
50 000 japaniſche Koloniſten für Mexiko.

Präſident Huerta von Mexiko, deſſen An-
erkennung die Vereinigten Staaten immer noch ver-
weigern, revanchiert ſich in außerordentlich gefährlicher
Weiſe bei ſeinen nördlichen Nachbarn. Die gemeinſame
Gegnerſchaft, in der im Kampf um die Vorherrſchaft im
Stillen Ozean Mexiko und Japan gegen die Vereinigten
Staaten ſtehen, hat Huerta dazu veranlaßt, engeren An-
ſchluß an das Land der aufgehenden Sonne zu ſuchen. Es
verlautet aufs beſtimmteſte, daß Huerta ein Handſchreiben
an den Mikado zu ſenden beabſichtigt, in dem er ihm davon
Mitteilung macht, daß die mexikaniſche Regierung Japan
ein großes Gebiet zur Beſiedelung japani-ſchen Einwanderern zur Verfügung ſſtellt.
50 000 japaniſche Koloniſten ſollen im Staate Morelos an
geſiedelt werden. Sollte dieſer Plan zur Wirklichkeit
werden, ſo dürfte ſich der Konflikt um die Herrſchaft im
Pacific in Kürze entſcheidend zuſpitzen.

Verbanöstag der Rabatt-
Sparvereine Deutſchlanös.

Würzburg, 20. Juli.
Unter Beteiligung von über 600 Vertretern der Deutſchen

Rabattſparvereine aus allen Teilen Deutſchlands und ferner
von Vertretern des Deutſchen Handelstages, des Deutſchen Hand
werks- und Gewerbekammertages, des Hanſabundes (was tut
der dabei?), der Deutſchen landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften,
des Reichsdeutſchen Mittelſtandsverbandes und anderer mittel
ſtändiſcher Organiſationen trat heute hier der Verband der
Rabattſparvereine Deutſchlands mit dem Sitze in Bremen z
ſeiner Hauptverſammlung zuſammen. Der Verband ſtellt mit
jetzt 467 Vereinen und rund 71000 Mitgliedern die größte
Mittelſtandsvereinigung der Welt dar. Der vom Generalſekretär
Beythien (Hannover) erſtattete Jahresbe richt ſtellt feſt,
daß die r einen ganz außerordentlichenWandel in der deutſchen Mittelſtandsbewegung herbeigeführt
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habe. Die im Verbande verkörperte r r
als eine Tat von höchſter wirtſchaftlicher und moraliſche
deutung betrachtet werden. Die einheitliche Rabattgewährung
abzuſchaffen, nachdem ſie ſich gewiſſermaßen eingebürgert hat,
wie manche unverſtändigen Leute fordern, würde der Abſchaffung
des hygieniſchen Wirkens, durch die die Volksgeſundheit ſich ge
beſſert hat, gleichkommen. Nirgends wird ſo leicht vergeſſen wie
im täglichen Geſchäftsleben. Früher verſtand der ſelbſtändige
Handel es noch nicht, die durch Konſumvereine und dergleichen
verurſachten Schäden auszugleichen, der Wirrwarr in Rabatt-
und Wettbewerbsformen verlangte hingegen dringend Abſtellung.
Das Borgweſen wurde zu einem Krebsſchaden und die Leiſtungs
fähigkeit der mittleren ſelbſtändigen Kaufleute ſchwand. Erſt die
Gründung des Verbandes der Rabattſparvereine Deutſchlands,
die jetzt den größten kaufmänniſchen Zuſammenſchluß darſtellt,
ſchuf hier Wandel. Der Verband wird mit Einſchluß der noch
nicht im Hauptverbande organiſierten Rabattſparvereins-
bewegung rund 100 000 Kleinkaufleute im Reiche umfaſſen. Von
den Verbandsvereinen haben 315 die Rechte einer juriſtiſchen
Perſon. Die meiſten Vereine, und zwar 310, zahlen an die
barzahlende Kundſchaft 5 Prozent Rabatt, 48 Vereine zahlen
4 Prozent, während er bei einzelnen Vereinen verſchieden hoch
ift. Während im Jahre 1907 von 214 Vereinen noch 13 ſatzungs
gemäß den Rabatt erſt auf Verlangen gaben, ſind es jetzt unter
den 467 Vereinen nur noch 9 mit einer derartigen Beſtimmung;
überall iſt ſonſt die freiwillige Rabattgewährung erreicht. 458
Vereine gewähren den Rabatt in barem Gelde, in 122 Städten
beſorgt die ſtädtiſche Sparkaſſe die Einlöſung des Rabatts, bei
den meiſten andern die mittelſtändleriſchen Kreditgenoſſenſchaften;
32 Vereine haben eigene Geſchäftsſtellen und zahlen deswegen
ſelbſt aus, 184 Vereine haben die einzelnen Branken nach Gruppen
beſonders eingeteilt und ſind mit der Wirkung außerordentlich
zufrieden. 43 Vereine haben Konfirmanden-Sparkarten einge
führt. Leider ſind auch Fälſchungen von Rabattmarken vorge-
kommen, doch wurden dieſe von den Gerichten ſchwer geahndet.
Für wohltätige Zwecke ſtellten im Berichtsjahre 82 Vereine er-
hebliche Summen zur Verfügung. Durch die kaufmänniſchen
Rabattſparvereine ſind die Rabattgeſellſchaften, die zum Erwerb
gegründet waren, in 70 Städten zum Niedergang gezwungen,
und neue Geſellſchaften, die ſich nachträglich zum Teil mit er
heblichen Fonds gründeten, mußten eingehen. Ganze
Schwindelinduſtrien auf dem Gebiete des Rabattweſens hat der
Verband im Keime verhindert. Der Sonderrabatt an einzelne
Käuferklaſſen wie Beamtenvereine, wurde in 460 Städten zum
größten Teil abgeſchafft. Die Bekämpfung des Borg-
unweſens hat durch die einheitliche Rabattgewährung bei
Baarzahlung unzweifelhafte Erfolge aufzuweiſen, ſo daß die
Kleinhändler, die Mitglieder von Rabattſparvereinen ſind, mit
einem eigentlichen Borggeſchäft nicht mehr zu rechnen haben. Die
gemeinſame Vereinsreklame läßt den gegenſeitigen Zwang und
Druck, durch Reklame in aller Munde zu ſein, fortfallen. Die
Prrisſchleuderei und das Zugabeunweſen iſt in den Verbands
kreiſen völlig abgeſchafft, auch wurde eine Beſſerung der Wett
bewerbsreform durchweg feſtgeſtellt. Etwa 400 Vertreter aus
Rabattſparvereinen gehören zu den Vorſtänden der Handels und
Handwerkskammern. Als ſchärfſte Gegner hat der Ver-
band die Konſumvereine zu betrachten, denen gegenüber
das Beſtreben, den ſelbſtändigen Kaufleuten Bewegungsfreiheit
zu bewahren, Erfolg hatte. Trotz der politiſchen Fanatiſierung
für die Konſumvereine wirkte die Rabattſparvereinsbewegung
erhaltend und bewahrend. Die Erfolge der Rabattſparvereine
gegenüber Konſumvereinen waren in den erſten ſechs bis acht
Jahren verblüffend, beſonders in Bremen, Halle Magdeburg,
Freiburg, Stettin und München. Aber auch jetzt iſt trotz des
abſoluten Anwachſens der Konſumvereinsbewegung der hemmende
Einfluß der Rabattſparvereine zu erkennen, vor deren Beſtehen
gab es überhaupt keine Hemmungsmittel gegenüber den Konſum
vereinen. Auch ſonſtigen Widerſachern gegenüber blieb der
Verband ſtets Sieger, ſo daß es nicht Wunder nimmt, daß das
Vertrauen der Detailliſten zu den Rabattſparvereinen wächſt.
Im letzten Jahre traten dem Verbande 43 neue Vereine mit
4667 Mitgliedern bei. Die Rabattauszahlung betrug 36 Millionen
und ſeit Beginn der Verbandstätigkeit 253 Millionen Mark. Die
Verbandszeitung erſchien in einer Auflage von 62 000 Stück,
das Blatt für die Käufer „Jedem das Seine“ wurde in einer
Auflage von einer Million verbreitet.

Der heutige Tag galt neben einer Sonderverſammlung der
Reviſionsvereinigung, in der Verbandsreviſor Nürnberger
Hannover (Sohn des Herrn Nürnberger in Halle), den Bericht
erſtattete, einer Beſichtigung der mit dem Verbandstag ver
bundenen Nahrungsmittel- und Gewerbeausſtellung, woran ſich
ein Empfangsabend im Platzſchen Garten ſchloß. Auf der
Tagesordnung der zweitägigen Verſammlung ſteht u. a. die Kon
ſumvereinsgefahr, das Zugabeunweſen, der geheime Waren
handel in den Großbetrieben, die Sonderrabatte u. a. m.

Luftfahrt.
Landungsunfall zweier Fliegeroffiziere.

Am Sonntag mußten zwei Straßburger Fliegeroffiziere bei
Remda im Bezirk Weimar eine Notlandung vornehmen.
Die beiden Offiziere wollten von Straßburg nach Gotha fliegen,
bemerkten aber ſchon über Rudolſtadt in 1200 Meter Höbhe, daß
der Motor ſchlecht arbeitete. Da in der dortigen gebirgigen
Gegend ſich kein geeigneter Landungsplatz bot, gewannen die
Flieger mit großer Mühe die Hochebene von Remda, wo ſie
landeten. Bei dem ſteilen Abfluge wurde das Fahrgeſtell
zertrümmert, die Offiziere kamen mit leichten Haut
wunden davon. Militär aus Rudolſtadt übernahm die Be
wachung des Doppeldeckers.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Der Vorſtand des „Deutſchen Pfarrerblattes“, e. V.,

zu Dieskau
lädt die Bevollmächtigten der Pfarrervereine, welche Mitglieder
des Vereins „Deutſches Pfarrerblatt“ ſind, zur diesjährigen
Hauptverſammlung ein, die gelegentlich des Deutſchen Pfarrer-
tages in Deſſau am 10. September, abends 6 Uhr im „Evan-
geliſchen Vereinshauſe“ ſtattfindet.

Die allgemeine evangeliſch-lutheriſche Konferenz
verſammelt ſich diesmal vom 8. bis 11. September
in Nürnberg. Unter andern ſpricht D. v. Zahn aus
Erlangen über: „Warum müſſen wir am Bekenntnis feſt
halten Hofprediger Norby Stockholm über: „Wann
wird die Kirche fähig, die Bewegung ihrer Mitte zum
Segen ihres Volkes zu leiten?“; Geh. Oberkirchenrat Hagack
Schwerin über: „Warum hat die Kirche von dem Neuerwachen
des religiöſen Intereſſes bisher ſo wenig gewonnen

Hahyna b. Güntheritz (Delitzſch), 21. Juli. (Neuer
Pfarrer.) Unſere ſeit längerer Zeit vakante Pfarrſtelle wird
vorausſichtlich Mitte Auguſt wieder beſetzt werden, und zwar
durch Herrn Paſtor Leuſchner in Neukirchen, welcher früher
in Friedrichsbrunn, dann in Cöſſeln bei Stumsdorf war und ſeit
1899 in Neukirchen im Amte iſt. Jn der Ephorie Lauchſtedt war
er auch jahrelang Mitglied des Synodalvorſtandes. Seine Be
rufung in die hieſige Pfarrſtelle erfolgte durch das Königliche
Konſiſtorium, da der Privatpatron für diesmal auf das Be
ſetzungsrecht verzichtet hatte.

Naumburg, 21. Juli. (Unfall.) Auf dem Vergnügen
eines Vereins flüchteten die Beſucher vor einem plötzlichen Regen
fall. Dabei wurde ein Schütze angeſtoßen; ſein Schuß ging los
und die Kugel verwundete eine Frau recht erheblich.

Zeitz, 21. Juli. (Der älteſte Bürger.) Bürger
meiſter a. D. Ludwig Jacobi, früher in Artern, ſeit 1905 hier

wohnhaft, r gen 95. Geburtstag in voller
Rüſtigkeit und geiſtiger Friſche.alle ger 21. Juli. (Gutsverkauf.) Das benach-
barte Landgut Graſſau, Herrn Karl Lintow gehörig, iſt
durch Kauf in andere Hände übergegangen. Der Kaufpreis be-
trägt 180 000 Mk. Käufer iſt Herr Amtmann Pliemecke auf
Rittergut Zedenick.

n. Cöthen, 21. Juli. (Verbrannt. Unvorſichtiger
Schütze.) Jn ſeiner Wohnung im benachbarten Klömnitz ver
brannte geſtern der hochbetagte Berginvalide Peter Schmit,
ein geborener Belgier, der ſeit Errichtung der Solvaywerke auf
deren Anlagen beſchäftigt war. Nachbarn ſahen Rauch aus der
Stube des Greiſes dringen und fanden dieſen mit verbranntem
Oberkörper tot vor. Der unbedeutende Stubenbrand wurde
ſchnell gelöſcht. Wie das Unglück entſtanden iſt, konnte nicht feſt
geſtellt werden. Jn Naundorf ſpielte der 16 jährige Oebſter
knecht W. aus Cöthen mit einem Revolver und legte, ohne zu
wiſſen, daß die Waffe geladen, auf ſeinen jüngeren Bruder an.
Die Kugel drang dieſem in den Unterleib und verletzte ihn
ſo ſchwer, daß an dem Aufkommen des Knaben gezweifelt wird.

Allſtedt, (S.-W.), 20. Juli. (Bürgerme iſt er
Wiederwahl.) Bei der geſtern alten Abſtimmung iſt
Herr Bürgermeiſter Steinmüller mit per Majo-
rität (1345 Stimmen) auf weitere 12 Jahre wiedergewählt
worden.

Vermiſchtes.
Bismarckfeier der Weſtfalen auf der Hohenſyburg.

Alljährlich ruft der Bismarckbund ſeine Mitglieder und die
ne des Altreichskanzlers auf zu einer Gedenkfeier auf der
agenumwobenen Hohenſyburg.

Was vor 18 Jahren bei der erſten Feier keiner gedacht, heute
iſt es zur Tatſache geworden, daß dieſes Feſt den Anhängern
Bismarcks ein Bedürfnis geworden iſt. In hellen Scharen
ſtrömten ſie herbei, Jung und Alt, um den eiſernen Kanzler, der
jetzt ſchon lange ruht unter den ſchattigen Eichen ſeines Sachſen
waldes, ihre Treue zu bezeugen. Die Feier, die im vergangenen
Jahre durch die Ungunſt der Witterung beeinträchtigt wurde, war
diesmal vom herrlichſten Wetter begünſtigt.

Die Muſik führte die Kapelle des 8. Küraſſier- Regiments zu
Deutz (königlicher Muſikmeiſter Schmidt) aus. Kurz vor 5 Uhr
formierte ſich der ſtattliche Zug, um unter Vorantritt der Muſik
zum Denkmalsplatz zu marſchieren. Nach Abſingung eines Teiles
des Bismarcksliedes „Heil Olto von Bismarck“ ergriff der Vor-
ſitzende des Bismarckbundes Fabrikbeſitzer Emil Schul zHagen
das Wort zur Begrüßungsanſprache, die in ein Hoch auf den
Kaiſer ausklang.

Nach Abſingung der Nationalhymne hielt Pfarrer Dr. Hans
Georg Schmidt, der erſt vor wenigen Monaten aus der Alk
mark zum Paſtor von Gelſenkirchen (Bismarck) berufen worden
iſt, aber ſehr bald die Aufmerkſamkeit der patriotiſchen Kreiſe
auf ſich gelenkt hat, die Bismarck-Gedenkrede. Der Redner,
welcher ſeine Kindheit in der unmittelbaren Nachbarſchaft von
Bismarcks Geburtsort verbracht und ſich als Jüngling unter der
akademiſchen Jugend befunden hat, welche dem Einſiedler im
Sachſenwalde zum 80. Geburtstage ihre Huldigungen darbringen
durfte, ſchilderte in begeiſterten und begeiſternden Worten des
Altreichskanzlers unſterbliche Verdienſte mit dem Schlußakkord,
den er bei der Bismarckshuldigung unter dem Klirren der
Schläger geſungen:

Der Thron und Reich umfriedet
Das Kaiſerſchwert geſchmiedet,
Stolz trug das Reichspanier,
Bismarck, wir jauchzen dir:
Hurra, hurra, hurra!

Die Rede wurde ſtellenweiſe durch laute Beifallsrufe unter
brochen. Jm Anſchluß hieran wurde das Lied „Deutſchland,
Deutſchland über alles“ geſungen, womit die eindrucksvolle Feier
am Denkmal ihren Abſchluß fand.

Teilnehmern noch dadurchEine große Freude wurde den
zuteil, daß „Charlottchen“ von Wanne-Herten plötzlich über der
Hohenſyburg erſchien. Ein ungeheurer Jubel brach los, als das
grandioſe Parſevalluftſchiff majeſtätiſch ſeine Kreiſe zog.

Jm Saal und auf den Terraſſen entwickelte ſich ein recht
reges Leben. Parteiſekretär SchützDortmund hielt eine Rede
auf das Vaterland, Profeſſor Hornſchuh-Dortmund eine ſolche
auf die Damen. Auch der plattdeutſche Vortrag von Rentner
Fritz VoigtHarpen fehlte in dieſem Jahre nicht.

Das Erdbeben in Süddeutſchland,
worüber wir bereits berichtet haben, iſt auch von dem Potsdamer
geodätiſchen Inſtitut regiſtriert worden, und zwar Sonntag nach-
mittag 1 Uhr 7 Minuten 25 Sekunden bis 1 Uhr 8 Minuten
55 Sekunden als ein ſchwaches Beben auf dem Seismographen.
Die Bodenbewegung betrug zwei Zehntel bis drei Zehntel Milli-
meter. Schon am 19. wurde auf dem Potsdamer Inſtitut ein
kleines Nahbeben bemerkt, das mit dem Beben am Sonntag im
Zuſammenhang ſtehen mußte. Das Beben war bei weitem nicht
ſo heftig wie das vor zwei Jahren in Süddeutſchland regiſtrierte.

Wenn man als Herd und Zentrum des Bebens die Rauhe
Alp in Württemberg annimmt, ſo hat ſich die Erdbewegung nach
Oſten bis Wien (etwa 500 Kilometer), nach Süden bis Bern
(etwa 200 Kilometer) und beinahe ebenſoweit nach Norden er
ſtreckt. Nach Weſten zu haben die Erdſtöße an den Vogeſen, etwa
100 Kilometer vom Zentrum aus, ihr Ende gefunden. Nach
vorliegenden Meldungen iſt das Erdbeben auch in Ma gdeburg
und Leipzig wahrgenommen worden. Schließlich meldet
man, daß man auch in Eger wie in Franzensbad in
Böhmen um dieſelbe Zeit einen von dumpfem Rollen begleiteten
Erdſtoß verſpürte.
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Frühere deutſche Erdbeben.
Deutſchland hat öfters Erdbeben zu verzeichnen gehabt, die

aber wohl ſtets ohne ſonderlichen Schaden verliefen. Die
Häufigkeit der Beben iſt in Württemberg am größten, dann
kommen Baden, der Odenwald, Taunus und Hunsrück. Ganz
frei von Erdbeben iſt die norddeutſche Tiefebene, in der nur im
Jahre 1755 als Nachwirkung des gewaltigen Erdbebens von
Liſſabon Bodenſchwankungen beobachtet wurden. Hauptzentren
für Deutſchland ſind Herzogenrath bei Aachen und Großgerau
in Heſſen. Noch häufiger ſind deutſche Erdbeben im ſächſiſch
böhmiſchen Hochlande, hauptſächlich im Vogtlande. Dr. F.
Meinecke in Halle hat etwa 85 Erdbeben in Sachſen, ins
beſondere im Vogtlande, g5 ählt, die zwiſchen 1332 und 1856beobachtet wurden. Ein eſonders ſtarkes Erdbeben in der

älteren Zeit war augenſcheinlich das vom 13. April bis zum
15. s 1552. Im Jahre 1674 bebte im Vogtlande die Erde drei
Wochen lang ſo heftig, daß in den Bergwerken die Schächte ein
ſtürzten. Ein Erdbebenſchwarm mit zahlreichen Erſchütterungen
trat dann vom 13. März bis zum 22. April 1701 auf, der be
ſonders in Annaberg, Schneeberg, Johanngeorgenſtadt und
Plauen bemerkt wurde. Jm Jahre 1872 fand ein beſonders
heftiges Erdbeben am 6. März ſtatt, das zwiſchen Berlin, Bres-
lau, in Böhmen, bis Regensburg, in Stuttgart, Frankfurt a. M.,
in Heſſen und im Harz wahrgenommen wurde und ſich im
ganzen über 170 000 Quadratkilometer erſtreckte. 1897 traf ein
größerer Erdbebenſchwarm das Vogtland, der vom 24. Oktober
an 87 Tage lang die Bewohner in ſtändiger Furcht erhielt. Jm
Jahre 1908 traten im Oktober wieder ſtärkere Erderſchütterungen
auf, die am 3. und 4. November ihre größte Stärke in einem
Stoß erreichten, der in Sachſen bis zur Elbe, im ganzen Eger-
lande, in Thüringen bis nach Gotha und zur Unſtrut und bis
in die Gegend von Halle verſpürt wurde. Fürſorgeſtellen unter Mitwirkung der

Tuberkuloſebekämpfung führenden Perſönlich zu fördern.

Auch ein Jubiläum. Frau von Hanſtein, eine 75 jährige
Dame, weilt in dieſem Sommer zum 25. Male in Baberhäuſer
und beſtieg dieſer Tage voller Rüſtigkeit zum 60. Male die
Schneekoppe. Jhr ſeltenes Jubiläum wurde durch Ueberreichung
eines Diploms und eines Ehrengeſchenkes in Form einer Broſche
(Habmichlieb mit Silberkranz) von der Ortsgruppe Baberhäuſer
des Rieſengebirgsvereins gefeiert.

Eiſenbahnunfall. Zwiſchen den Stakionen Niederzwerzen
und Waldau der Strecke Kaſſel--Waldkappel entgleiſten Sonntag
abend die Maſchine und zwei Perſonenwagen des Zuges 266. Die
Maſchine ſtürzte die Böſchung hinab, die beiden Wagen legten ſich
quer über das Gleis. Da die Kuppelung mit den übrigen Wagen
erriß, ſo wurden dieſe pipe in s gezogen. DasZu und Maſchinenperſonal rettete ſich durch Abſpringen. Von

den Paſſagieren erlitt eine Frau leichte Hautabſchürfungen. DerMaterialſchaden iſt beträchtlich.

Der Bodenſee ſteigt weiter. Seit Samstag iſt der Bodenſee
von 454 cm auf 480 cm geſtiegen. Man befürchtet Hochwaſſer.

Hochwaſſer in der Schweiz. Aus der ganzen Oſtſchweiz wird
Hochwaſſergefahr gemeldet. An den Ufern des Gardaſees herrſchte
in der Nacht zum Montag heftiger Sturm mit Hagel, der in den
Weingärten und Zitronengärten Schaden anrichtete.

Ein deutſcher Dampfer in Flammen. Ein Telegramm aus
Bone (Algerien) meldet, daß an Bord des Dampfers „Portici“
n ausbrach. Der Feuerwehr gelang es nicht den Brand zu
öſchen, und ſah ſich daher gezwungen, das Hinterteil des brennen-

den Schiffes unter Waſſer zu ſetzen.
An den Folgen einer Fleiſchvergiftung ſind vor einigen Tagen

in dem Dorfe Höckelheim in Hannover eine ganze Anzahl, etwa
vierzig, Einwohner erkrankt. Das Fleiſch ſtammk von einer not
geſchlachteten Kuh, die durch Fütterung von friſchem Heu auf-
gebläht war. Alle Erkrankten ſind auf dem Wege der n

Bootsunglück. Bei der Kurzen Brücke in Entenwärder bei
Hamburg kenterte ein Handkahn eines Oberländer Kahnes. Der
Beſitzer Engelmann, der Bootsmann Born ſowie deſſen Frau er-
tranken. Einer der Jnſaſſen wurde gerettet.

Unfall bei einer Feuerwehrübung. Ein Feuerwehrmann
aus Köpenick, der mit einem Rettungsapparat am Steigerturm
in Oberſchöneweide Verſuche ausführte, ſtürzte beim dritten Mal
mit dem neunjährigen Sohne eines Kollegen ab. Der Knabe
konnte von ſeinem Vater aufgefangen werden, während der Feuer
wehrmann einen komplizierten Oberſchenkelbruch und innere Ver-
letzungen erlitt.

Mord aus Eiferſucht. Auf einem Gute bei Stralſund wurde
der Arbeiter Hallmann verhaftet, weil er im Verdacht ſteht, einen
Unteroffizier aus Eiferſucht ermordet zu haben.

Tödlicher Rangierunfall. Auf dem Bahnhofe zu Jüterbog
geriet Montag vormittag beim Rangieren eines Güterzuges der
Rangiermeiſter Schulze zwiſchen die Puffer zweier Wagen und
wurde totgequetſcht.

Von Wilddieben erſchoſſen. Am Sonnabend wurde der ledige,
in den zwanziger Jahren ſtehende Forſtanwärter Wilhelm Kling-
ler in Plattenhardt (a. Fildern) von zwei 18 und 19 Jahre alten
Burſchen, die er beim Wildern ertappte, erſchoſſen. Die beiden
Burſchen haben ſich bereits den Behörden geſtellt.

Von Einbrechern erſchoſſen. Montag Nacht wurde der Land
wirt Koche in Blauſtein bei Aachen von Dieben, die während
ſeiner Abweſenheit in ſein Anweſen eingedrungen waren und
die er bei ſeiner Rückkehr überraſchte, erſchoſſen.

Die entführte Japanerin gefunden. Der S4jährige Kauf-
mann Holzke aus Berlin-Schöneberg war, wie gemeldet, vor
einiger Zeit wegen Entführung einer jungen Japanerin in Bad
Harzburg feſtgenommen worden. Er beſtritt jede Schuld. Nun
iſt es aber mit Hilfe der Schöneberger Polizei gelungen, den
Aufenthalt der von Holzke tatſächlich verſteckt gehaltenen Japane-
rin zu entdecken. Sie wurde in einem Hotel in Lichtenfels
(Bayern) in Gemeinſchaft mit der 17jährigen Tochter des Kauf-
manns Holzke ermittelt und in Schutzhaft genommen. Die wohl-
habenden Eltern des Mädchens haben inzwiſchen mehrere Er-
preſſerbriefe erhalten mit der Mitteilung, daß ſich die Tochter in
Lebensgefahr befinde, wenn nicht ſchleunigſt tauſend Mark an
eine näher bezeichnete Adreſſe abgeſandt würden. Zweifellos,
haben alſo mehrere Perſonen an der Entführung der Japanerin
mitgewirkt.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Verbandstag Deutſcher Handlungsgehilfen. Jn der Ver-

handlung ſprach Mantel (Leipzig) über die „Sonntagsruhe im
Handelsgewerbe“ und gab der Anſicht Ausdruck, daß zur Herbei-
führung der notwendigen beſſeren Regelung der Sonntagsruhe
die völlige Ruhe durch Reichsgeſetz eingeführt werden müſſe. Eine
entſprechende Entſchließung wurde angenommen. Der Ver-
bandsſekretär Reichstagsabg. Marquardt (Leipzig) ſprach über
die Konkurrenzklauſel und ging des längeren auf die Kommiſſions-
verhandlungen des Reichstages über den zur Konkurrenztklauſel
vorliegenden Geſetzentwurf ein. Die jetzige Einigung der Par-
teien ſeien auch die Mindeſtforderungen, die unter allen Um-
ſtänden zur Annahme gelangen müßten. Jn einer Entſchließung
über dieſen Punkt wurde ausgeſprochen, daß es der Verbandstag
für beſſer hält, daß das Geſetz jetzt nicht zuſtande käme, wenn eine
Verſtändigung mit der Regierung nicht einmal auf dieſer be-
ſcheidenen Grundlage zu erzielen ſei. Jn längeren Ausfüh-
rungen ſprach ſodann Thal (Leipzig) über die Regelung der
Kontorarbeitszeit. Jn einer Entſchließung wird bedauert, daß
eine reichsgeſetzliche Regelung dieſer Frage noch immer nicht
erfolgt ſei. Der folgende Vortrag betraf die Organiſation fach-
wiſſenſchaftlicher und ſtaatsbürgerlicher Fortbildungskurſe durch
die Handlungsgehilfenverbände. Buſchmann (Leipzig) betonte,
daß für Handelshochſchulen und niedere Handelsſchulen genügend
geſorgt ſei, es fehle jedoch an einer mittleren Stufe des kauf-
männiſchen Bildungsweſens. Die ſoziale Arbeitsgemeinſchaft
will daher im kommenden Winter zum erſten Male in einer Reihe
von Orten gemeinſame Fortbildungskurſe in der angegebenen
Richtung veranſtalten. Geſchäftsführer Breitkopf ſprach
über das Thema: „Derlternde Angeſtellte“. Er legte in ſeinem
Vortrage eine Lanze t die Leiſtungsfähigkeit dieſer Kategorie
ein. Beckmann (Leipzig) redet über die Gewinnbeteiligung
der Angeſtellten. Der Verbandstag nahm nach eingehender Aus-
ſprache eine Reihe von Leitſätzen an, in denen zum Ausdruck
kommt, daß die Gewinnbeteiligung der Angeſtellten unter ge
wiſſen Vorausſetzungen ein erſtrebenswertes Ziel bilde. Zum
Schluß ſprach noch der Verbandsvorſitzende Reif (Leipzig) über
die ſoziale Arbeitsgemeinſchaft und gab ſeiner Freude Ausdruck,
daß es nun endlich gelungen ſei, wenigſtens auf einigen Gebieten
mit anderen Verbänden zuſammenzugehen.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Zum Ausbau des Fürſorgeſtellenweſens für Lungenkranke

in Deutſchland hat das Deutſche Zentralkomitee zur Be-
kämpfung der Tuberkuloſe“ eine eigene Kommiſſion mit einem
beſonderen unter dem Vorſitz des Direktors des
„Robert Koch“Jnſtituts, Geheimrat Gaffky, und des Vorſitzenden
der Landesverſicherungsanſtalt Berlin Dr. Freund, berufen, die
u. a. den Erfahrungsaustauſch und einen engeren *1
ſchluß unter den 1500 Fürſorgeſtellen des Deutſchen Reiches her
beiführen ſoll. Zu dem gleichen Zwecke hat der Arbeitsausſchuß
die Herausgabe eines eigenen Blattes für die Fürſorgeſtellen
unter dem Titel „Tuberkuloſe-Fürſorge-Blatt“ und unter der
Redaktion des Generalſekretärs Profeſſor Dr. Nietner und Pro
feſſor Dr. A. Kayſerling beſchloſſen, das ſämtlichen an der
Tuberkuloſefürſorge intereſſierten Vereinigungen regelmäßig zu
geſtellt wird. Das „Tuberkuloſefürſorge-Blatt“, das ſoeben in
einer Auflage von 12000 Stück erſchienen iſt, betrachtet als
Hauptaufgabe, den weiteren Zuſammenſchluß und die Praxis der
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Gerichtsſaal.
Zum Straßburger Garniſon-Alarm,

Ein Nachſpiel zu der vielbeſprochenen Alarmierung der
Straßburger Garniſon durch ein gefälſchtes Kaiſer- Telegramm

chäftigte die Straßburger r vor der ſich vier
lfershelfer des damaligen Täters, des ehemaligen Zahlmeiſter-

ſp Wolter, wegen einer Reihe ſchwerer Urkunden-
lſchungen und n Betrugsverſuche zu verantwortenten. Obwohl der Prozeß nur in loſem Zuſammenhang mit der

13 lterſchen Sache ſtand, wurde ſie doch dadurch intereſſant, daß
Wolter dazu als Zeuge geladen war. Bekanntlich hatte Wolter

Vormittag des 6. r gerade um die Zeit, als man nach
den letzten amtlichen Meldungen den Kaiſer in Königsberg i. Pr.
vermuten mußte, ein gefälſchtes Telegramm angefertigt und es
elbſt in der Uniform eines Poſtboten beim Straßburger GeneralS mando abgegeben, r angeblich auf Anordnung des

iſers die geſamte Garniſon ſofort von der Hauptwache aus zu
Uarmieren war. „Ich treffe im Kraftwagen um 12 Uhr auf dem
Exerzierplatze Polygon ein.“ Unterzeichnet war das Telegramm
Wilhelm I. R. Auf dieſes Telegramm hin wurde dann tatſäch
ſich die ganze Garniſon Straßburg durch Trommelſchlag und Eil
ordonnanzen alarmiert und gegen 12 Uhr mittags rückten Trup-
ren aller Waffengattungen in Felduniform nach dem großen
Exer ierplatz auf m Polygon aus, wo ſich bereits Pring Joachim
von Preußen, ie Generalität und der Kaiſerliche Statthalter
Graf von We del eingefunden hatten. Nachdem dann die
ſamten Truppenkörper bis 2 Uhr auf dem Paradefelde gewartet
hatten, erfolgte ſonen eine telephoniſche Rückfrage am Ber-
liner Hof und man erfuhr, daß ſich der Kaiſer auf der Fahrt nach
gönigeberg befinde und gar nicht daran denke, nach Straßburg zu
kommen. Der Statthalter nahm dann der Form halber einen
Vorbeimarſch der Garniſon ab, worauf die Truppen in ihre
Kaſernements zurückgeſchickt wurden. Jnzwiſchen war nach dem
Verbreiter der unrichtigen Depeſche eifrig gefahndet worden, und
in der bald darauf zuſammentretenden Sitzung der Elſaß-Lothrin
iſchen Kammer erfuhr man, daß am Vormittag dieſes Tages einPNann zu dem ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Peirotes ge

kommen ſei, um ihm die Abſchrift des angeblichen Kaiſertele
ramms zu zeigen. Der Mann habe bemerkt, daß das Telegramm

von einem Unteroffizier in der Uniform eines Depeſchenboten auf
dem Generalkommando abgegeben worden ſei, „um zu beweiſen,
daß er nicht verrückt ſei. Kurze Zeit darauf hatte man bereits
den Urheber der gefälſchten Depeſche in Händen, und zwar in der
Perſon des früheren Zahlmeiſter-Aſpiranten des Fußartillerie-
Regiments Nr. 8, Auguſt Wolter aus Metz. Wolter diente zuerſt
in Straßburg und wurde ſchließlich wegen Unzurechnungsfähigkeit
mit Penſion vom Militär entlaſſen, nachdem er in einem Prozeß
wegen Veruntreuung von Geldern verwickelt n war, in dem
die Rolle, die er damals ſpielte, nicht ganz aufgeklärt worden iſt.
Wolter wehrte ſich mit allen Mitteln dagegen, als geiſtesgeſtört
bezeichnet zu werden und hatte ſich auch an den Vertreter von
StraßburgStadt, den r 7 Abgeordneten Voehle,
gewandt, der ſeine Sache auch im Reichstag zur Sprache brachte,
ohne allerdings damit einen Erfolg zu erzielen. Jn der Folge
richtete Wolter fortwährend Eingaben an Reichstag und Landtag
und drohte auch mehrfach, er werde der Welt einen Streich liefern,
wie er noch nie geſehen worden ſei. Dieſer Streich beſtand dann
darin, daß er die von ihm auf einem amtlichen Telegramm-
Formular ſelbſt niedergeſchriebene gefälſchte Depeſche in Ver-
kleidung dem Gouverneur General der Jnfanterie Freiherrn
v. Ggloffſtein aushändigte, der darauf die Alarmierung der
Garniſon befahl. Jm weiteren Verlaufe der Unterſuchung wurde
Wolter einer n überwieſen und erneut für unzurech-
nungsfähig erklärt. Damit erübrigte ſich eine gerichtliche Ver-
handlung gegen ihn, da ihm in jenem Falle der Schutz des g 651
St.-P.O. zugebilligt worden wäre. Dagegen ergab die weitere
Unterſuchung gegen Wolter, daß er ſeit längerer Zeit bereits der
Freund zweier beſchäftigungsloſer Straßburger Kaufleute, und
war der 22jährigen Guſtav und Friedrich Jung geweſen war, dieſich nach Vergeudung einer größeren Erbſchaft durch Waren

ſchwindel und ähnliche Betrügereien Barmittel zu verſchaffen ge
ſucht hatten. Eine große Anzahl Straßburger und Hagenauer
Geſchäftsleute ſind durch die beiden Burſchen um viele Tauſende
geſchädigt worden, deren Helfershelfer in erſter Linie der Fälſcher
der Kaiſerdepeſche Auguſt Wolter und ferner ein junger Kauf
mann und ein ehemaliger Kavallerie- Offizier waren. Um ihre
Betrügereien zu verdecken, ſollen die Gebrüder Jung mit Wolter
die zur Verhandlung ſtehenden Straftaten begangen haben, die
ſich als ſchwere Urkundenfälſchung darſtellen. Allen Dreien liegt
zur Laſt, in etwa 40 Fällen gefälſchte Wechſel mit den Namen
ahlungsfähiger Offiziere in Verkehr gebracht zu haben. DiePapiere ſind durch die übrigen Mitangeklagten zur Diskontierung

gelangt und von den erhaltenen Barſummen bekamen die Helfers-
helfer kleine Beträge ab. Der Geldgeber hat bei der Sache faſt
ſein ganzes Vermögen von über 400 000 Mk. eingebüßt. Während
dieſe r verübt wurden, ſchrieb der Angeklagte Friedrich
Jung gleichzeitig eine Schrift unter dem ſenſationellen Titel
„Aus einer anderen kleinen Garniſon“, die er einem Züricher
Verleger zur Verbreitung übergab, ohne daß ſie jedoch einen
größeren Abſatz erzielte. Als dann die Sache mit dem Kaiſer-
telegramm ſich abſpielte und die Verbindungen Wolters mit den
beiden Jung und den übrigen Angeklagten bekannt wurden, kam
gleichzeitig auch der jetzt zur Verhandlung ſtehende Rieſen
ſchwindel heraus, doch gelang es nur, den Angeklagten Guſtav
Jung feſtzunehmen, da Friedrich Jung ſich bereits nach Paris
gewendet hatte. Jnwieweit ſämtliche Angeklagte von der Abſicht
des Wolter gewußt haben, die Straßburger Garniſon zu alar-
mieren, an die ſich bekanntlich auch ein Alarm der deutſchen Flotte
anſchließen ſollte, hat die Unterſuchung nicht ergeben. Wolter iſt
dabei verblieben, daß er dieſe ſeine Straftaten vollkommen ſelbſt
ſtändig ausgeheckt und durchgeführt habe. Die Verhandlung,
welche den ganzen Tag hindurch andauerte, endete mit der Ver
urteilung des Hauptangeklagten Guſtav Jung zu acht Monaten
Gefängnis während der Mitangeklagte Burkhardt eineinhalb
Jahr Gefängnis und ein weiterer Helfershelfer, der Geldagent
Kartm ann, neun Monate Gefängnis erhielten. Der frühere
Kavallerieleutnant Scriba, der ſeinen Mitangeklagten lediglich
die Namen der Offiziere angegeben hatte, deren ſich die Ange
klagten bei Unterzeichnung der gefälſchten Wechſel bedienten,
wurde freigeſprochen.

Letzte Telegramme.
12 000 Begnadigungs-Geſuche!

Berlin, 22. Juli. Die Zahl der aus Anlaß des Regierungs
jubiläums vom Juſtizminiſter geſtellten Anträ ge auf Be
gnadigung iſt auf ungefähr 12 000 geſtiegen.

Die Lage auf dem Balkan.
Bukareſt, 22. Juli. Die Antwortnote der rumä

niſchen Regierung auf das Friedensgeſuch der
bulgariſchen Regierung wurde in der geſtrigen Sitzung
des Miniſterrats, in dem der König den Vorſitz führte, feſtgeſetzt.
Sie hat folgenden Jnhalt: Die rumäniſche Regierung
mmmt das bulgariſche Angebot betr. die Abtretung von
Turtukai, Dobritſch und Baltſchitk ſowie die Zugeſtändniſſe betr.
die Rumänen in Magzedonien an. Von der Anſicht ausgehend,
daß der militäriſche Teil der Aktion von dem politiſchen zu
trennen iſt, ſchlägt ſie die Ernennung eines höheren Offiziers vor
zum Zwecke des Abſchluſſes eines Waffenſtihlſtandes,

bem die Ernennung bon Friebensbelegferken zu
folgen hak. Die Wahl des Ortes für die Waffenſtillſtandsver
handlungen überläßt die rumäniſche Regierung den übrigen

Kriegführenden. Die Friedensverhandlungen ſollen im Rumänien
ſtattfinden.

Bukareſt, 22. Juli. Jn dem zweiten Telegramm des
Königs Ferdinand an König Carol bittet der bul-
gariſche König dem Blatte „Univerſul“ zufolge inſtändigſt
um Frieden in ſeinem wie im Namen der bulgariſchen Re
gierung, indem er verſichert, daß Bulgarien aufrichtig
den Frieden der ganzen Welt wünſche, um der
traurigen Lage auf dem Balkan ein Ende zu
machen.

Konſtaninopel, 21. Juli, 6 Uhr abends. Amtliche Meldung.
Die Türken hatten bei der Beſetzung einiger ſtrategiſcher
Punkte mit den Bulgaren, die Widerſtand leiſteten, einen
Kampf zu beſtehen. Ein bulgariſcher Offizier und 185 bulga
riſche Soldaten wurden gefangen genommen. Hierauf wurden
der Bahnhof von Lüle Burgas und die große Brücke über den
Ergenefluß genommen.

Kurorte und KReiſen.
Bäder-Fregenz. Jl menau 3980, Gehlberg 816,

Salzungen 2950, Blankenburg (Thür.) 4742, Thal-
Heilögenſtein 1052, Früedrichrichrodia 7024, Bad
Orb 4003, Elmen 5791, Wernigerode 13156, Dürk-
heim 3004, Oſtſeebad Zingſt 1864. Salzuflen 10640.

Börſen und Handelsteil.
Abtrennung von Dividendenſcheinen.

Zu trenmnen ſind am: 23. Juli Akt.Geſ. für Montaninduſtrie
O Proz. Dividende, Kattowitzer A.-G. f. Bergbau 15 Proz., Mecha
niſche Weberei in Zittau 10 Proz., 24. Juli Otavi Minen und
EiſenbahnGeſ. 8 Mk., Riebeckſche Montanwerke 12 Proz.

Bereinigte Hanfſchlauch- und Gummiwarenfabriken Akt.
Geſ. in Gotha. Der Geſchäftsgang bei dieſem Unternehmen hat
im laufenden Jahr wieder normale Verhältniſſe angenommen.
Man hofft daher auf die Wiederaufnahme regelmäßiger Dividen
den, wenn auch die Höhe der Sätze der letzten Jahre noch nicht
wieder erreicht werden dürfte.

Sachſenwerk, Licht- und KraftAkt.-Geſ. Der Umſatz be
trug im erſten Semeſter des laufenden Jahres 4651 000 Mk.
gegen 3 455 000 Mk. in der gleichen Zeit des Vorjahres. Der
Ordereingang ſtellte fich bis Ende Juni auf insgeſamt 10 350 000
(8 785 000) Mk.

Bon der Eſſener Anleihe wurde an ein Konſortium unter
Führung der Seehandlung in Berlin ein Teilbetrag von 9 Millio
nen mit Option innerhalb 4 Wochen nach Zuſchlagerteilung von
weiteren 6 Millionen Mark zum Kurſe von 92.77 gegeben.

Die herzoglich braunſchweigiſche Saline Schöningen er
bohrte in 400 Meter Tiefe große Salzlager.

Braunſchweigiſche A. G. für Jute- und FlachsJnduſtrie
in Braunſchweig. Der Aufſichtsrat der r ſchlägt
ſer gar 30. Juni abgelaufene Geſchäftsjahr 15 pCt. Dividende
i. V. vor.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbbörſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g):

Juni
Juli
Srpt. 204 -204 -204Okt. 204 -205-204
Dezember 205Roggen (Normalgew. 712 9):
Jnl. (p. 1000ky)ab Bahn

Juli 174 177Sept. 172 173 172 172
Okibr. 173--173 172
Dez. 174--173 174 173

Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn 208-205
Hafer (Normalgew. 450g):

inländ. fein 172 187mittel 163-171, gering

Juli eSept. 168 169 168Okt.
Dezbr.

Weizenmehl (per 100 Kkg):
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24 25--26. 75

(feinſte Marken üoer Nottz).
Roggenmehl (per 300 kg):

Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 20.80 23.00

Mais (ohne Ang. d. Prov,): Juli Dez.
amerikan, mixed 146 162 Rüböl (per 100 kg in Faß):
runder (ab Bahn u. Kahn) Oktbr. 67.00Juli u Dezbr.Weizen abfallender 188--198.
Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 19. Juli.

Weizen (Normalgew. 766 g): Mats (p. 1000 kg) frei Wagen:
Loko inl.“) (per 1000 kg) 202 204 Amerik. mix.

do. abfall. runder 147 152Juli S Odeſſa uSeptember weißer NatalDezember Erbſen (per 1000 kg):
Jnl. u. ruſſ. Futterwaare

mittel
Rog gen(Normalgew. 712 g):

Loko inl.*)(per 1000 k) 171 165 176Juni 2 feine Taubenerbſen 177--198Juli Viktoriaerbſen WSeptember 171 172 Kleine Kocherbſen
Dezember u Weizenmehl (per 180 Kkg)Gerſtef) (per 1000 Kkg) Nr. 00 brutto einſchl. Sack
Futterg., leichte inl. 161 167 ab Bahn u. Speicher 24.25--28.75

do. ſchwere 168-176 Roggenmehl per 100 Kg):
Wintergerſte, inländ. Nr. o u. 1 brutto einſchl. Sack
ruſſ. u. Donau leichte 146--150 ab Bahn u, Speicher 20.60--22. 80

amerikan, Weizenkleie:Hafer (Normalgew. 450 g): grobe und ſeine 10.50 10.90
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 175--1890 Roggenkleie 10.75--11.20
do. mittel do. 165--174 Seradella
do. gering do. c Lupinen, gelbe
mit Geruch blaue2) ab Bahn und Wagen frei. (frei Wagen und ab Bahn.

L. Hamburg, 21. Juli. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark
ſür 1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II Juni Juli 219 Aug. Sept. 217
Northern I Duluth Juni Juli 221 WallaWalla April Mai 227
Manitoba II Juni Juli 225 III 219 Arg. Baruſſ. 78 kg
Juni/ Juli 222 Roſafé 77 kg Juni Juli 2205 UAuſiral, April Mai
230 Jndiſcher Karachi Mai Juni 2234 Roggen: Südruſſ.
9 Pud 10/15 Auguſt 175 Sept. Okt. 174 Futtergerſte:
Südtruſſ. 58/59 kg loko 137 ſchwimmend 139--37 Juli
134 Auguſt Oktober 132 Hafer: Nordr. 60/51 kg Juni
175 Okt. Dez. 170 Petersburger 47/48 kg Mai Juui 177
Mai s: La Plata ſchwim. 1374--38X Juni Juli 138 Juli-
Anguſt 1384 Odeſſa prompt alte Ernte 1395 neue Ernte
130 Donau Galfox Mai Juni 138 Juni Juli 139

L. Weltmarkt., Verlin, 21. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf
gem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen,

Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr Juli
Septbr. 204,50. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 149,80, Juli 152,75.

Chieagod Norihern T Spring, Juli 132,70, Sept. 133,85. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Okt. 164.25. Paris Lieferungsware Juli
Budapeſt VLieferungsware Okt. 193,95. Odeſſa Ulka 92 2 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 157,60. Buenos Aires Lieferungs
ware Aug. 163,75. KRoggen: Berlin 732 gr Juli 177.00,
Sept. 272,60. Odeſſa 9/5 einſchl. Bordoſpeſen loko 98,46. Hafer
Berlin 4650 gr Juli Sept. 168.75. Mais: Berlin
Lieferungsware Juli Chdieago Lieſerungsware Juli 101.10.
Buenos-Aires Lieferungsware Anuquſt 93,45,

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt Bericht vom 2 Auli von der Preisberichtſtelle

des D. L. R. Für Frühkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk. für
50 kg. Berlin: Roſen (frühe) 2,70--3,25 Frühe weiße Kaiſer
krone 2,75-—3,50 Oval blaue 3,90--4,10. Magdeburg: Frühe
weiße Kaiſerkrone 2,50--8,00 Oval blaue 3,00-—3,65; Runde blaue
2,80; Nieren, Paulſens Juli 2,40-—83,00 Crallen 2,75—3,65.
Calbe a. S. Friüihe weiße, Kaiſerkrone 2,75-—3,25 Oval blaue 3,59
bis 3,75 Nieren, Paulſens Jnli 3,25 50.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käuſers Säcken
frei Station, in Mk. ſür 50 kg. Flocken: Bulſtringen b. Nenhaldene-
leben Stat. Bülſtringen 3. Juli 100 Ztr. 8,00 (bez.) Ltief. ſofort,
Schloß Calbe a. S, Station Calbe a. S. 30. Juni 200 Ztr. 8,50 (bez.)
Lief. ſofort. Schnitzel: Teuchern Stat. Teuchern 25. Juni 200
Zentner 7,90 (bez.) Lief. 15. Juli. D. L. R.

Magdeburg, 21. Juli. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 26,50--27,00 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 21. Juli. Kartoffelſtärke und Kartoffelinehl Juli-
Auguſt 26,60 Mk.

Spiritus,
Nordhauſen, 21. Juli. Branntwein 35 Vol, für 100 kg

(104--105 Ltr.) 80,765--81,75 Mk., Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105--106 Ltr.) 91,60 92,50 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinfadrikanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamdurg, 21. Juli. Spiritus ſtill, Juli 20 G., Juli-
Auguſt 29 G., Auguſt- September 29 G.

Paris, 21. Juli. Spiritus ruhig, Juli 39,75, Auguſt 40,26,
September Dezember 40,50, Januar- April 41,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 21. Juli. Rüböl loko 69,50, Oktober 68,00.
Hamburg, 21. Juli. Rübbl ſtetig, loko verzollt 67,50.
Amſterdam, 21. Juli. Leinöl matt, l(oko 28, Auguſt 27!

September- Dezember 27 Januar- April 27
Paris, 21. Juli. Rübbl ruhig, Juli 78,50, Auguſt 77,75,

September- Dezember 76,50, Januar April. 75,25,
Zucker.

W. Hamburg, 21. Juli. Rüben- Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 50 Kilo
per Juli 8,85, per Auguſt 9,90, per September 8,95, per Oktober-
Dezbr. 9,12 per Januar-März 9,271/,, per Mai 9,45. Tendenz: matt.

W. London, 21. Juli, Rüben Rohzucker 88 Juli 8 ſh.
924 d. Wert, ruhig. Javazucker 96 prompt 10 ſh. nom,, ruhig.

Kaffee.
Hambnurg, 21. Juli. Kaffee Termin Notierungen. (Nur filkr

Good average Santos.) Septbr. 481 G., Dezbr. 49 G., März 50 G.,
Mai 50 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 21. Juli.
loko 46

Havre, 21. Juli. Kaffee Good average Santos Septbr. 60,
Dezember 60, März 60, Mai 60 Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 19, Juli. Kaffee. Zufuhren 5000 Sack
in Rio, 27 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 21. Juli. Baumwolle, ruhig.

loko 62,60 Mk.
Antwerpen, 21. Juli. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Juli 6,15, Mai 5,72 Verkäufer. Tendenz: Behauptet.
Liverpool, 21. Juli. Baumwolle Umſatz 15000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig,
Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Juni

per Juli- Auguſt 6,43, per Auguſt-Sept. 6,36, per Septbr.- Oktober
6,22, per Oktbr. Novbr. 6,18, ber November- Dezember 6,13, per
Dezbr.-Jan. 6,13, per Januar- Februar 6,13, per Februar-März 6,14,
per März April 6,15, per April-Mai 6,16.

Java Kaffee, good ordinary, ruhig,

Upland middling

Metalle.
Amſterdam, 21. Juli. Bancazinn feſt, loko 113
London, 21. Juli. Blei, ſpan., 20/, Lſirl., engl. 20 Lſtrl.,

Zinn 184 Lſirl., gink 212/, Lſtrl., ChiliKupfer 63 Lſtrl. 3 Monate
64!/16 Lſtrl.

Glasgow, 21. Juli. (Schlußbericht.)
Middlesborough Warrants ver Kaſſa b. d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Leipzig, 21. Juli. Bericht über den Schlachtvieh

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipztg. (Amtlicher Bericht).
Auftrieb: 459 Rinder (136 Ochſen, 128 Bullen, 22 Kalben, 173 Kühe,
—-Freſſer (gering genährtes Jungvieh), 143 Kälber, 763 Schafe, 1791
Schweine: zuſammen 3156 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 94-88,
II. 89 93, III. 8288, IV. 7581, V. für 60 agSchlachtgewicht. Bullen: I. 89--80, II. 87-88, 85 86,
VI. 82--84, V. C für 50 kg Schlachtgewicht. Kalben und
Kühe: I. 93--97, II. 90 94, III. 83--89, IV. 76-82, V. 66 -756
für 50 kg Schlachtgewicht. Freſſer (gering genährtes Jungvieh)

A. Kälber: I. II. 56-60. III. 56-—55, IV. 40--49,
V. c für 60 kg Lebendgewicht. Schafe: I. 50--51,
II. 47--49, III. 40--46, IV. V. G für 50 kg Lebend
gewicht. Schweine: I. 74--765, II. 7475, II. 72--78,
IV. 69--71, V. 63 66 für 50 kg Schlachtgewicht. Ueber-
ſtand: Rinder 17, davon 11 Ochſen, 4 Bullen, 2 Kühe, Kalben,
Kalb 1, Schafe 201, Schweine 24. Geſchäftsgang: Rinder,
Kälber und Schafe mittelmäßig, Schweine gut.

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 21. Juli. Roter Winter- Weizen loko 968

ger Mai per Juli 99, per Sept. 95 per Dezbr. 98.
Mais per Mai per Juli ver Sept. Mehl 4,065.Getreidefracht nach Liverpool 2!

W. Chieago, 21. Juli. Weizen per Juli 86! per Sept. 87,,
per Dez. 907/4. Mais, per Juli 62 per Sept. 63* per Dez. 690

W. New-York, 21. Juli. Petroleum Staudard iwhite tu New-
York 8,70, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes II,00, do.
Credit Balances at Oil City 2,50. Kupfer 13,87.

W. New-York, 21., Juli. Schmalz Weſternſieam 12,15, Rohe
und Brothers 12,40.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 20. Juli 1.10, 21. Juli 1,15, Grochlitz
0.78, 0,84. Nebra Obp. 1.94, 2.02. Nebra Untp.
1.30, 1.40, Brückenp. Köſen 0,68, 0.70.Weißenfels Untp. 0.02, Trotha 1.50, 1.46, Als

leben 55. Bernburg 0.656. 0,70. Calbe Obp.
148, 1.52. Calve litv. 0.06. 0,28, Grizehne 0,10, 0.25.

o v ——57Verantwortlich: Politik und Feuilleton: Rechtsanwalt
Dr. iur. Straſſer; für vinz Allgemeines, Börſen und

andelsteil: Fri für Oertliches: Heinrich Mieſchner;
chlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale].

Koheiſen matt.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich,
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen eitung in

alle (Saale)“ zu adreſſieren. Sprechſtunden der edaktion
r Politik, Feuilleton und Theater von 10—-11 VUhr, für die

übrigen Reſſorts von 8-1 Uhr mittags.

Wanh für Handel und Industrie e Filiate Halle a. S.,
Alte Promenade 3, gegenüb, d. Stadttheat.

ſ Aktien Kapital und Reserven:
192 Millionen MarK. 2:
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